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Flughafen Köln-Bonn: Nach Protesten
der Letzten Generation wieder in Betrieb
Nach Protesten der Letzten Generation am Flughafen Köln-

Bonn wird der Flugbetrieb wieder aufgenommen,
Verzögerungen möglich.

Flughafensicherheitsvorfälle
Klimaproteste stören Flugbetrieb am
Flughafen Köln-Bonn

Die Auswirkungen von Protesten für den Klimaschutz sind
deutlich spürbar: Am frühen Morgen kam es am Flughafen
Köln/Bonn zu erheblichen Störungen im Flugbetrieb. Dies
geschah, als Aktivisten der Bewegung Letzte Generation
unbefugt auf das Flughafengelände gelangten und durch ihre
Aktionen den Betrieb unterbrachen. 

Protestaktionen und Reaktionen

Gegen 5:45 Uhr erhielt die Bundespolizei Meldungen darüber,
dass sich mehrere Personen auf einem Zufahrtsweg zu einer
Start- und Landebahn festgeklebt hatten. Photos von der Szene
zeigen die Aktivisten in leuchtend orangefarbenen Warnwesten,
während sie mit Bannern Botschaften wie „Oil kills“ und „Sign
the treaty“ zur Schau stellten. Die Protestierenden betonten,
dass sie „friedlich ihren Widerstand“ zum Ausdruck brachten



und kein Zutritt zu den Start- und Landebahnen erfolgte. 

Verbreitung der Proteste

Der Vorfall in Köln/Bonn ist nicht isoliert: Die Letzte Generation
führte ähnliche Aktionen an verschiedenen Flughäfen durch,
darunter Berlin-Brandenburg, Stuttgart und Nürnberg. Diese
bundesweiten Aktivitäten zeigen einen zunehmenden Trend in
der Protestkultur, wo Klimaschutzaktivisten versuchen, auf die
Dringlichkeit von Umweltfragen aufmerksam zu machen, indem
sie hochfrequentierte öffentliche Verkehrsknotenpunkte nutzen. 

Behördenreaktionen und Sicherheitslage

Die Sicherheitsvorkehrungen wurden zwar umgehend verstärkt,
jedoch kam es dennoch zu Verzögerungen bei den Flügen. Der
Flughafen Köln/Bonn gab an, dass der Flugbetrieb am Morgen
zwar wieder aufgenommen werden konnte, aber weiterhin mit
Verzögerungen gerechnet werden muss. Nach bisherigen
Informationen suchen die Behörden noch nach weiteren
möglichen Aktivisten, die sich unbefugt auf dem Gelände
befinden. 

Warum diese Proteste wichtig sind

Die Störaktionen der Letzten Generation sind ein Versuch, die
Öffentlichkeit und die Regierungen auf die gravierenden Folgen
der Klimakrise aufmerksam zu machen. Die Wahl der
Veranstaltungsorte, wie etwa Flughäfen, ist nicht zufällig,
sondern symbolisiert den hohen ökologischen Fußabdruck, den
der Flugverkehr verursacht. Angesichts der weiterhin
bestehenden Herausforderungen im globalen Klimadialog ist es
entscheidend, dass solche Themen im öffentlichen Diskurs
präsent bleiben. 

Die Entwicklungen am Flughafen Köln/Bonn verdeutlichen, wie
kämpferisch und kreativ sich Umweltschützer einsetzen, um ihre



Anliegen in den Fokus der gesellschaftlichen Aufmerksamkeit zu
rücken – ein Zeichen, dass die Debatte um Klimaschutz in
Deutschland lebendig und dringend bleibt. 
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